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Schön wie diese Blumenrabatte könnte auch 
Ihr Garten aussehen.

Mehr dazu im Innenteil dieser ON.
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Probsteierhagen, den 20. April 2018

     Einladung

              zur

     öffentliche Einwohnerversammlung
am Dienstag, den 29. Mai 2018

                                       um 19:30 Uhr

                                     im Schloss Hagen

                                             Tagesordnung

      
Wahl des Beirats für Natur und Umwelt der Gemeinde

                                     Probsteierhagen

Über eine rege Beteiligung würde ich mich freuen.

Klaus Pfeiffer
Bürgermeister

Weitere Tagesordnungspunkte gelten als angenommen, wenn für sie die Stimmen 
von mindestens 50 % der anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner

abgegeben werden.
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Karksnack

Dienstag 
15. / 29. Mai 

19.30 Uhr 
im  

Claus Harms Haus 

Monats-
geburtstag

Mittwoch 
2. Mai 
15 Uhr

im  
Claus Harms Haus 

Kreativkreis

Donnerstag 
17. Mai 

19.30 Uhr 
im  

Claus Harms Haus 

KuBuKiNaMi 
 (Kunterbunter Kindernachmittag) 

Der kunterbunte Kindernachmittag findet statt am 

Sonnabend, 26. Mai, von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr  
im Claus Harms Haus 

Wir möchten wieder mit Euch gemeinsam spielen, basteln, malen 
und Geschichten hören. 

Alle Kinder von 5 – 10 Jahren sind hierzu herzlich eingeladen. 

Auf Euer Kommen freut sich das KuBuKiNaMi-Team! 

Monatsandacht
Donnerstag 

24. Mai 
19.30 Uhr 

in der Kirche  
anschl. 

KGR-Sitzung 

Mai
Sa. 05.05. 14.00 Uhr P. Thoböll  Konfirmation  -AM- 
So. 06.05. 10.00 Uhr P. Thoböll  Konfirmation  -AM-
Do. 10.05. 11.00 Uhr P. Thoböll  Christi Himmelfahrt 
        GD im Schlosspark 
        mit dem Landfrauenchor  
        und deren Chorbesuch 
So. 13.05. 10.00 Uhr P. Thoböll  mit Taufen 
So. 20.05. 10.00 Uhr P. Thoböll  Pfingstsonntag 
Mo. 21.05. 11.00 Uhr    Pfingstmontag 
        Mühlengottesdienst in Krokau 
So. 27.05. 10.00 Uhr P. Thoböll  Begrüßung der neuen Konfis 
        mit Propst Faehling  
        und anschl. Zeit für Gespräche (s. Artikel unten)
Juni
So. 03.06. 10.00 Uhr P. Thoböll 

Kantorei
Probe 

mittwochs 
20.00 Uhr 

im  
Claus Harms Haus 

Pfingstsonntag 
20. Mai, 11.30 Uhr 

Orgelmatinee 
30 Minuten  
pfingstliche Orgelmusik 
Roman Mario Reichel,  
Orgel

Besuch von Propst Faehling 
In der Zeit vom 23.-27. Mai 2018 wir Propst Erich Faehling, Preetz, die Kirchengemeinde Probsteierhagen 
besuchen. Im Rahmen einer sogenannten Visitation wird er exemplarisch verschiedene Veranstaltungen der 
Kirchengemeinde begleiten und sich auch aktiv beteiligen. Begleitet wird er von der stellvertretenden 
Pröpstin, Pastorin Gertrud Schäfer.  Zum Abschluss dieser Visitation feiern wir einen gemeinsamen Gottes-
dienst am 27. Mai 2018, um 10 Uhr, in dem auch die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden  zu ihrer 
Konfirmandenzeit begrüßt werden. 
Im Anschluss daran laden wir in die Winterkirche zu Kaffee, Tee, Getränken und kleinen Knabbereien ein. 
In diesem Rahmen wird es Gelegenheit zum Austausch geben. Propst Faehling wird mit einem kurzen Im-
puls die Zukunftsvorstellungen des Kirchenkreises für die kommenden Jahre erörtern und steht für Nachfra-
gen zur Verfügung. 
Dazu laden wir herzlich ein! 
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BEKANNTMACHUNGEN/INFO

Sitzungstermine
Entgegen meiner Ankündigung in der April-Ausgabe der 
ON, findet vor Ablauf der Legislaturperiode noch eine Sit-
zung der Gemeindevertretung statt. Ich lade Sie zur Sit-
zung der Gemeindevertretung am Donnerstag, den 24. 
Mai 2018 um 19:30 Uhr im Gasthaus Irrgarten herz-
lich ein.
Eine Sitzung des Bau- und Umweltausschuss wird am 
22.05.2018 um 19:30 Uhr stattfinden. Der Ort und die Ta-
gesordnungspunkte beider Sitzungen entnehmen Sie bitte 
der Presse, dem Bekanntmachungskasten gegenüber der 
Fa. Elektro-Rethwisch oder der Homepage der Gemeinde.

Kreis- und Kommunalwahlen 2018
Zur Kreis- und Kommunalwahl im Mai 2018 beachten Sie 
bitte die nachfolgende Pressemitteilung und die Öffent-
liche Bekanntmachung. 
Auch wenn Sie in Probsteierhagen nun zweimal an die 
Wahlurne gerufen werden, sollten Sie von Ihrem Recht 
auf Mitbestimmung Gebrauch machen. Denn Sie entschei-
den am 06. Mai mit Ihrer Stimme über die  Zusammen-
setzung des Plöner Kreistages und am 27. Mai mit Ihren 7 
Stimmen über die zukünftigen Akteure in der Gemeinde-
vertretung. Deshalb meine Bitte an Sie, machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch und gehen Sie an beiden 
Tagen zur Wahl.

Unerwarteter Todesfall erfordert die 
Verschiebung der Gemeindewahl in der 
Gemeinde Probsteierhagen
Mit großer Bestürzung haben wir zur Kenntnis genom-
men, dass Wolfram Schlauderbach (Jahrgang 1951) nach 
einer kurzen und schweren Krankheit völlig unerwartet 
am 06.04.2018 verstorben ist. Unsere Anteilnahme gilt 
seiner Familie, seinen Freunden und allen anderen Weg-
gefährten. Dieses tragische Ereignis verursacht neben all‘ 
dem Leid, das der Tod für die Hinterbliebenen mit sich 
bringt, aus juristischen Gründen eine Verschiebung der 
Gemeindewahl in der Gemeinde Probsteierhagen. 
Wolfram Schlauderbach, der sich als politisch interessier-
ter Mensch stets für die Belange seiner Heimatgemeinde 
Probsteierhagen eingesetzt hat, war unmittelbarer Bewer-
ber (Direktkandidat) für die neu gegründete „Wählerge-
meinschaft Probsteierhagen“ (WGP), die ihn für die Ge-
meindewahl am 06.05.2018 zur Wahl vorgeschlagen hat-
te. Sein Name, der uns in Erinnerung bleiben wird, war 
daher Bestandteil des für die Gemeindewahl hergestellten 
Stimmzettels.
Aus diesem Grund macht sein plötzlicher Tod eine Ver-
schiebung der ursprünglich für den 06.05.2018 angesetz-
ten Gemeindewahl erforderlich. Diese Gemeindewahl 
wird nicht am 06.05.2018 stattfinden, sondern sie wird im 
Rahmen einer sogenannten Nachwahl auf den 27.05.2018 

terminiert. Die Einzelheiten zu den rechtlichen Gründen 
können der öffentlichen Bekanntmachung der Gemeinde-
wahlleitung des Amtes Probstei vom 09.04.2018 entnom-
men werden, die in dieser Ausgabe der Ortsnachrichten 
abgedruckt ist.
Die Wahlberechtigten aus der Gemeinde Probsteierhagen 
werden daher gleich zweifach zu den Urnen gerufen. Da 
es sich bei der Kommunalwahl am 06.05.2018 um eine so-
genannte verbundene Gemeinde- und Kreiswahl handelt, 
muss die Kreiswahl unverändert am 06.05.2018 stattfin-
den. Wer also seine Stimme für die Kreiswahl abgeben 
möchte, muss dies nach wie vor am 06.05.2018 tun. Die 
Stimmenabgabe für die Gemeindewahl, also die Wahl, mit 
welcher die Zusammensetzung der Gemeindevertretung 
innerhalb der Gemeinde Probsteierhagen bestimmt wird, 
erfolgt im Rahmen der Nachwahl am 27.05.2018. Die 
„Wählergemeinschaft Probsteierhagen“ erhält zu diesem 
Zweck die Gelegenheit, eine andere Bewerberin oder ei-
nen anderen Bewerber vorzuschlagen. Diese Person wird 
auf dem Stimmzettel die Stelle des verstorbenen Wolfram 
Schlauderbach einnehmen. Da es sich bei der Nachwahl 
„nur“ um eine verschobene Wahl handelt, sind alle Per-
sonen wahlberechtigt, die auch bei planmäßiger Durch-
führung der Gemeindewahlen am 06.05.2018 wahlberech-
tigt waren.
Bei der Nachwahl wird nach denselben Wählerverzeich-
nissen gewählt wie bei der Hauptwahl, also der ursprüng-
lichen Wahl am 06.05.2018. Das Wählerverzeichnis wird 
auch nicht erneut zur Einsichtnahme bereitgehalten oder 
berichtigt. Die gebildeten Wahlbezirke und vorgesehenen 
Wahlräume bleiben unverändert. Neue Wahlbenachrich-
tigungen werden nicht verschickt.
Die Wahlberechtigten werden darauf hingewiesen, dass 
die für die Wahl am 06.05.2018 ausgestellten Wahlscheine 
für die Gemeinde- und Kreiswahl nicht für die Nachwahl 
am 27.05.2018 gültig sind. Der Hintergrund ist auch hier 
die Verbundenheit von Gemeinde- und Kreiswahl. Bereits 
ausgestellte Wahlscheine bleiben nur für die Kreiswahl 
gültig. Für die Gemeindewahl gilt dies hingegen nicht, 
da den Wahlberechtigten hierfür (noch) keine gültigen 
Stimmzettel und Wahlscheine ausgehändigt werden konn-
ten.
Wahlberechtigte, die per Briefwahl an der Nachwahl am 
27.05.2018 teilnehmen wollen, müssen daher einen neuen 
Wahlschein für die Nachwahl und Briefwahlunterlagen 
beantragen.

Probsteierhagen / Schönberg, 10.04.2018
Gemeinde Probsteierhagen Amt Probstei
Der Bürgermeister Der Amtsdirektor 
Klaus Robert Pfeiffer (als Gemeindewahlleiter)

Sönke Körber

Öffentliche Bekanntmachung über 
die Absage der Gemeindewahl in der 
Gemeinde Probsteierhagen und die 
Anordnung einer Nachwahl
Der Gemeindewahlleiter des Amtes Probstei trifft fol-
gende Anordnungen:
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1. Die für den 06.05.2018 terminierte Gemeindewahl in 
der Gemeinde Probsteierhagen wird abgesagt.
2. Die Kreiswahl findet wie geplant auch in der Gemein-
de Probsteierhagen am 06.05.2018 statt.
3. Die erforderliche Nachwahl (Verschiebung der Gemein-
dewahl) wird für den 27.05.2018 angesetzt.
Begründung
Stirbt ein unmittelbarer Bewerber nach der Zulassung sei-
nes Wahlvorschlages und vor Beginn der Gemeindewahl, 
so ist die Gemeindewahl nach Maßgabe des § 27 Abs. 1 
des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes (GKWG) vom Ge-
meindewahlleiter abzusagen und um höchstens 6 Wochen 
zu verschieben (Nachwahl).
Durch die Wählergruppe „Wählergemeinschaft Probstei-
erhagen“ (WGP) wurde als unmittelbarer Bewerber für die 
Gemeindewahl
Herr Wolfram Schlauderbach, geboren 1951, Dorfstra-
ße 21, 24253 Probsteierhagen
für den Wahlkreis Probsteierhagen vorgeschlagen.
Wolfram Schlauderbach, dessen Wahlvorschlag durch den 
Gemeindewahlausschuss am 16.03.2018 zugelassen wur-
de, verstarb am 06.04.2018.
Daher ist die Gemeindewahl in der Gemeinde Probstei-
erhagen abzusagen und um höchstens 6 Wochen zu ver-
schieben. Der Termin für die erforderliche Nachwahl 
wird auf den 27.05.2018 bestimmt.
Bei einer Nachwahl wegen Todes eines Bewerbers fordert 
der Gemeindewahlleiter gemäß § 33 Abs. 1 Satz 1 der 
Gemeinde- und Kreiswahlordnung (GKWO) die Vertrau-
ensperson des Wahlvorschlages, dessen Bewerber gestor-
ben ist, auf, einen neuen Wahlvorschlag einzureichen. In 
Übereinstimmung mit § 33 Abs. 1 Satz 2 GKWO wird 
die Frist für die Einreichung des Wahlvorschlages auf den 

23.04.2018 bestimmt. Die Zulassung des Wahlvorschlages 
erfolgt im Rahmen einer öffentlichen Sitzung des Ge-
meindewahl-ausschusses, die am 24.04.2018 stattfinden 
wird. Bei der Nachwahl wird nach den für die Hauptwahl 
aufgestellten Wählerverzeichnissen gewählt. Das Wäh-
lerverzeichnis wird nicht erneut zur Einsichtnahme be-
reitgehalten und nicht berichtigt. Die für die Hauptwahl 
(06.05.2018) gebildeten Wahlbezirke und vorgesehenen 
Wahlräume bleiben unverändert (§ 33 Abs. 1 Satz 3 in 
Verbindung mit § 32 Absatz 3 GKWO). Die Wahlberech-
tigten werden darauf hingewiesen, dass die für die Haupt-
wahl (06.05.2018) ausgestellten Wahlscheine nicht für die 
Nachwahl gültig sind, da diese für die Kreiswahl und die 
mit ihr verbundene Gemeindewahl ausgestellt wurden und 
nur eine der beiden Wahlen im Rahmen einer Nachwahl 
durchgeführt wird (§ 33 Abs. 1 Satz 3 in Verbindung mit 
§ 32 Abs. 4 GKWO).

Schönberg, 09.04.2018
Amt Probstei

Der Amtsdirektor
Knüll 4, 24217 Schönberg

I. V. Stefan Gerlach

Kiel-Schönberger-Eisenbahn (Hein 
Schönberg)
Immer wieder werde ich von Bürgerinnen und Bürgern 
aus der Gemeinde über den Fortschritt der Gleisbauarbei-
ten und der Reaktivierung der Kiel-Schönberger-Eisen-
bahn befragt. Um Sie alle auf den gleichen Stand der Din-
ge zu bringen, gebe ich Ihnen meine letzten Informationen  
durch die AKN zur Kenntnis.

Mit großer Betroffenheit haben wir den Tod
unseres ehemaligen Gemeindevertreters

Wolfram Schlauderbach
 zur Kenntnis genommen.

Wolfram Schlauderbach war von 2001 bis 2003 bürgerliches Mitglied im Bau- und Umweltausschuss, von 2003 bis 
zum Jahre 2005 und von 2008 bis zum Jahre 2013 Gemeindevertreter und Mitglied in unterschiedlichen Ausschüs-
sen in der Gemeinde. Neben seiner ehrenamtlichen Arbeit in der Gemeindevertretung war Wolfram von 2003 bis 

2013 Mitglied des Plöner Kreistages und auch dort in den verschiedenen Ausschüssen tätig.
In allen Tätigkeiten war Wolfram ein an der Sache orientierter, ein manches Mal   kompromissloser aber stets dem 
Gemeinwohl verpflichteter Mitarbeiter. Seine tatkräftige Mithilfe bei gemeindlichen Veranstaltungen wird uns da-
bei in besonderer Erinnerung bleiben. Nach seinem Ausscheiden aus der Gemeindepolitik war Wolfram weiterhin 

ein interessierter Besucher der Ausschuss- und Gemeindevertretersitzungen.
            Am 06.04.2018  verstarb Wolfram Schlauderbach nach kurzer aber unheilbarer Erkrankung.

Wir trauern mit seiner Frau Angelika, seinen Familienangehörigen
und werden sein Andenken in Ehren  halten.

Gemeinde Probsteierhagen
 Ernst Jöhnk Klaus Pfeiffer Frank Arp
 1. Stellv. Bürgermeister Bürgermeister 2. Stellv. Bürgermeister
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Die nächste Ausgabe 

der Ortsnachrichten 

erscheint am 07.06.2018.
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Baumfällungen und Pflegearbeiten im 
Schlosspark
Bis in den Mai hinein wurden im Schlosspark Baumfäl-
larbeiten durchgeführt. Durch die sehr lange Regenpe-
riode, konnten die für Januar und Februar vorgesehenen 
Arbeiten im Schlosspark nicht durchgeführt werden. Nach 
Rundgängen mit dem Amt Probstei und einer Baumpfle-
ge-Firma am 07. März und wiederum mit einem Sachver-
ständigen der Landwirtschaftskammer am 04. April d. J.  
wurden mit Genehmigung durch die UNB des Kreises 
Plön aus Verkehrssicherungsgründen noch mehrere vom 
Hallimasch, dem Brandkrustenpilz und Pseudomonas be-
fallene Bäume entnommen. Ich hoffe, dass diese Arbeiten 
mit Beginn des Monats Mai beendet sind und dann zügig 
mit der Wegesanierung der restlichen Parkwege begon-
nen werden kann. Bestandteil dieser Arbeiten ist auch der 
Stichweg vom Steinkamp in den Schlosspark.

Wasserstand der Hagener Au
Durch umgefallene und verkeilte Bäume kam es zu 
einem erheblichen Rückstau des Wassers in der Hagener 
Au. Lange stand das Wasser so hoch, dass nicht nur die 
„Schlauchwiese“ sondern auch die Gärten an der Au un-
terwasserstanden. Der Gewässer-Unterhaltungs-Verband 
war leider nicht in der Lage etwas zu unternehmen. Des-
halb musste sich unser Bauhof der Sache annehmen. Mit 
einem geliehenen Boot und dem mutigen Einsatz unserer 
Mitarbeiter, wurden die Bäume zersägt und von Sven Eh-
lers –mit einem Neoprenanzug bekleidet- durch die Au 
bis zum Rechen an der Aubrücke geführt. Innerhalb von 
zwei Stunden war der Wasserstand um 40 cm gefallen. 
Schlauchwiese und Gärten können nach einer hoffentlich 
länger andauernden Trockenperiode wieder betreten und 
bearbeitet werden. 

Wasserstand der Au am 15.04.18

Der Bauhof ist jetzt auch amphibisch.

Hermann und Sven freuen sich über den Erfolg ihrer Arbeit. 
Wasserstand der Au am 16.04.18 Fotos: K. Pfeiffer

Ich wünsche Ihnen nun einen sonnigen Mai mit blühenden 
Rapsfeldern und bestem Grillwetter.

Klaus Pfeiffer

Ferienspass-Aktionen in der Gemeinde 
Probsteierhagen 2018
Bitte Angebote aufgeben bis 01.06.2018!
Es sind nicht mehr so viele Wochen, bis es wieder heißt: es 
sind Sommerferien! Es wird wieder Aktion in den Ferien 
geben, von verschiedenen Privatpersonen und auch Ver-
einen, z. B. SVP, Karl-May-Fahrt. Damit wir dieses Jahr 
noch interessante Angebote anbieten können brauche ich 
noch Eltern, Privatpersonen oder Vereine/Verbände die 
etwas anbieten wollen/können.
Für Rückfragen stehe Ich gerne zur Verfügung.
Bei Fragen oder Angeboten bitte Kontakt aufnehmen mit 
Kalle Geest-Hansen
geesthansen@aol.com oder 04348-959998

Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen und er-
mutigen auch gerade „Erstanbieter“ seid kreativ es macht 
mit den Kindern immer viel Spaß. Die Termine für die 
einzelnen Veranstaltungen werden dann in den Ortsnach-
richten bekannt gegeben.
Danke im Voraus sagt der Generationen,- Sozial- und Kul-
turausschuss der Gemeinde Probsteierhagen.

K-H Geest-Hansen
-Vorsitzender-

Gemeindefest Vogelschießen am 
02.06.2018
Am Samstag, dem 2.6. ist wieder das Kinder-Vogelschie-
ßen der Gemeinde Probsteierhagen, mit der Unterstützung 
des SV Probsteierhagen.
Eingeladen sind alle Probsteierhagener Kinder um 14.00 
Uhr mit dem Festumzug, von der Schule in den Schlos-
spark zu gehen hier bei vielen verschiedenen und span-
nenden Spielen um die Königswürde zu spielen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn ganz viele Kinder und 
Eltern/Großeltern am Umzug teilnehmen würden, wir 
werden wieder mit Heliumballon Farbe in den Umzug 
bringen.
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Das Vorbereitungsteam um Nina Arp hat dann im Schlos-
spark viele verschiedene Stationen für die verschiedenen 
Altersgruppen aufgebaut, für jedes teilnehmende Kind 
gibt es am Ende der Spiele einen Preis.
Wer das Fest unterstützen möchte, kann dieses gerne mit 
gebackenen Kuchen oder Torten tun (Ansprechpartner ist 
Gudrun Köpke) oder ihm steht unser Konto bei der VR 
Bank zur Verfügung
SVP,  Kennwort: Vogelschiessen, IBAN DE96 2139 0008 
0007 7428 89, jede Spende ist eine Hilfe.
Anmeldungen bitte bis 25.05. für die Probsteierhagener 
Kinder oder auch Gastkinder bei: 
Nina Arp, Tel: 04348-913497
oder Telse Schlichtenberg, Tel: 0175-5245621
Wir hoffen auf tolle Spiele, Festagswetter und viele Besu-
cher, für das Catering steht das Team vom SV Probsteier-
hagen zur Verfügung.

Für das Vogelschießen Team, 
Kalle Geest-Hansen (SVP)

Bericht über die Sitzung des Beirates 
für Natur und Umwelt der Gemeinde 
Probsteierhagen am 27.03.2018
TO-Punkt 6: B-Plan Nr.13 für das Gebiet westlich des 
Wulfsdorfer Weges (K31) am Ortsausgang Probsteier-
hagen, Sachstand
Seit Ende Februar diesen Jahres liegt Herrn Christensen 
der Umweltbericht zum F-Plan vom Dezember letzten 
Jahres vor. Dort steht unter anderem, dass im Bereich des 
vorgesehenen 150m-Schutzstreifens der Hagener Au  auf 
einer mehr als 2 ha großen Fläche eine gestaltete Grünan-
lage für die Freizeitnutzung eingerichtet werden soll. Wei-
ter heißt es, dass die Gemeinde den Umweltbericht geneh-
migt hätte. Dies ist aber eindeutig nicht geschehen. Der 
Umweltbeirat hat große Bedenken gegen eine derartige 
Nutzung, da zum Einen auf den dann verbleibenden ca. 
1,2 ha keine extensive Beweidung mehr stattfinden kann 
und zum Anderen der erforderliche Abstand als Ruhezone 
zum FFH-Gebiet nicht mehr eingehalten werden kann. Zu-
dem stellt die Hagener Au eine Flugzone für Fledermäuse 
dar. Es muss daher unbedingt vermieden werden, dass es 
zu einem vermehrten nächtlichen Lichteinfall in diesem 
Bereich kommt. Daher sollten am Rand des Uferrandstrei-
fens möglichst große Bäume gepflanzt werden, um dem 
entgegenzuwirken. Der Umweltbeirat bittet die Gemeinde 
nachzufragen, wie der Passus mit der Freizeitnutzung so-
wie die angebliche Zustimmung der Gemeinde zustande 
gekommen ist, und bittet zudem darum, dass die dort be-
schriebene Nutzung aus dem Umweltbericht entfernt wird.
TO-Punkt 7: Möglichkeiten zur naturnahen Regen-
wasserbewirtschaftung im B-Plan-Gebiet
Es werden verschiedene Möglichkeiten aufgezeigt, wie 
man den Eingriff durch das geplante B-Gebiet in den 
natürlichen Wasserhaushalt minimieren kann. Hierfür 
bieten sich Gründächer, versickerungsfähiges Pflaster, 
kombinierte Mulden- und Rigolen-Systeme, ein großer 
unterirdischer Regenwasserspeicherraum (z.B. unter dem 
Bolzplatz) mit Versickerungsmöglichkeit und Regen-was-
serzisternen an. Alle diese naturnahen Regenwasserbe-

wirtschaftungselemente benötigen keinen oder nur einen 
geringen Platzbedarf. Mehrfamilienhäuser sorgen dafür, 
dass weniger Fläche versiegelt wird und können zudem 
ein Angebot für kostengünstiges Wohnen sein. Ralf De-
bus stellt ebenfalls seine Ideen zur Regenwasserbewirt-
schaftung vor. Neben hintereinandergeschalteten Mulden 
kann ein Stauraumkanal mit angeschlossenen Drainage-
strängen für die Verdunstung, Versickerung und Rückhalt 
des Regenwassers im Baugebiet sorgen. Man muss sich 
auch noch intensive Gedanken darüber gemachen, wie das 
dann noch ablaufende Niederschlagswasser in die Hagener 
Au eingeleitet werden. kann.
Der Umweltbeirat bittet die Gemeinde, Lösungsmöglich-
keiten zur naturnahen Regenwasserbewirt-schaftung mit 
in den B-Plan aufzunehmen.
TO-Punkt 8: Insektensterben: Was kann man in der 
Gemeinde tun, um dem entgegenzuwirken?
… Hierzu wird Götz Wolf-Schwerin einen Artikel für die 
Mai-Ausgabe der Ortsnachrichten verfassen. Als größere 
zusammenhängende Gemeindeflächen, die sich für eine 
Blühfläche anbieten, sind z.B. der Hang am Dorfteich und 
eine Fläche am Schloss zu benennen. Bei der Fläche im 
Schlosspark muss aber vorab eine Abstimmung mit dem 
Denkmalschutz erfolgen. Auch könnten z.B. vergessene 
alte Wege als Blühstreifen genutzt werden. Es wird ein-
dringlich daran appelliert, dass auf privaten Flächen keine 
Herbizide zum Einsatz kommen.
TO-Punkt 9: Verschiedenes
Im Winter ist zu viel Salz von einem Lohnunternehmen ge-
streut worden, viele Bürger haben sich darüber beschwert. 
Das Unternehmen ist vom Bürgermeister angewiesen wor-
den, künftig Salz ausschließlich nur noch bei Eisregen zu 
verwenden und ansonsten Sand (mit höchstens 10% Salz 
zur Abstumpfung) zu verwenden. Im Bereich des Schlos-
ses soll künftig auch kein Granulat mehr gestreut werden, 
um die Böden im Schloss zu schonen.
Herr Bürgermeister Pfeiffer berichtet kurz über eine Ver-
anstaltung zum Thema Baulandflächen. Auch vom Land 
wird daran appelliert, durch mehr Geschossbauten kosten-
günstigen Wohnraum im ländlichen Bereich zu schaffen.
 Dr. Erik Christensen Angela Maaß
 -Beiratsvorsitzender-  -Protokollführerin-

Jeder kehre vor seiner eigenen Tür - und 
säe hinter seinem eigenen Haus
Es ist ja viel geschrieben und behauptet worden zum The-
ma „Insektensterben“ und seine Ursachen. Als übliche 
Verdächtige werden dabei zuerst die Landwirte genannt, 
die den Insekten und damit indirekt auch den Folgenut-
zern - Vögel und Fledermäuse - die Nahrungsquellen 
zerstören. Aber so einfach sollten wir es uns denn doch 
nicht machen. Der Verlust an naturnahem Lebensraum, 
der zum Rückgang der Tierwelt führte, ist auch ganz we-
sentlich dem Ausbau der Siedlungs- und Verkehrsfläche, 
also unseren eigenen Ansprüchen an das Wohnumfeld, ge-
schuldet. Diese Fläche ist in Deutschland schon ungefähr 
ein Viertel so groß wie die Landwirtschaftsfläche. Sie hat 
sich in den letzten 40 Jahren fast verdoppelt. Im Jahr 2016 
betrug die durchschnittliche Pro-Kopf-Wohnfläche in 
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Deutschland 47 Quadratmeter (1991 waren es 35 m², 1965 
nur 23 m²). Jeder Besitzer eines Einfamilienhauses mit 
Garten möge sich daran seinen Anteil am Landschaftsver-
brauch selbst ausrechnen.
Tun wir also auch selbst etwas für die Insekten im eigenen 
Garten. Vielleicht 10 Prozent des Gartens, gerne mehr, 
könnten zur Anlage einer kleinen besonnten Blühfläche 
abgegrenzt werden. Aber auch kleinere Flächen helfen. 
In Zeiten, in denen sogar recht anspruchsarme Arten wie 
Weißling, Kleiner Fuchs und Tagpfauenauge schon sel-
tener durch den Garten gaukeln, sind Blühpflanzenmi-
schungen als Futterstellen und Kleinlebensräume in den 
Siedlungsbereichen wertvoll geworden.
Im Internet finden Sie unter „ blühende-Landschaften.de “ 
(>„Handlungsempfehlungen“ > „Garten und Balkon“) eine 
gut zu lesende Beschreibung aller Maßnahmen, die Sie er-
greifen können. Für eine ausführliche Anleitung zur An-
lage solcher Flächen ist hier nicht der richtige Platz. Viele 
Seiten im Internet, die Sie mit den Stichworten „Garten + 
Insekten + Blühflächen“ finden, informieren aber weiter. 
Fangen Sie einfach an und probieren Sie es aus. Wichtig 
dabei: Nichts davon muss perfekt gelingen! Aus einer gu-
ten „standortangepassten Wildblumenmischung“ mit 30 
Arten werden sich immer nur ein paar Arten durchsetzen, 
die je nach Bodenverhältnissen die größte Konkurrenz-
stärke besitzen.
Bei der Anlage eines Blumenbeetes erweist sich die gleich-
mäßige Aussaat von feinem Saatgut oft als schwierig. In 
diesem Fall hilft folgender Trick: Mischen Sie das Saatgut 
reichlich mit möglichst trockenem Quarzsand (Spielsand) 
und streuen Sie das Sand-Samen-Gemisch anschließend 
auf dem Beet aus. Die meisten Arten sind Lichtkeimer und 
dürfen nicht eingearbeitet werden. Der Sand vermindert 
auch den Vogelfraß, weil er es für die Vögel schwieriger 
macht, die Saat zu finden. Ein paar Staniolstreifen oder 
CDs, zur Vergrämung an Stäben über die Fläche gehängt, 
tun ein Übriges. Und wenn dann doch Kahlstellen auftre-
ten, ist das auch in Ordnung, den lichtliebenden Laufkäfer 
wird’s freuen.
Aber es geht auch etwas einfacher: Machen Sie Ihren Ra-
sen selbst wertvoller. Auch der stark beanspruchte Rasen 
kann blühen und bleibt trotzdem trittfest. Auch bei der 
Anlage eines Scherrasens können neben Weißem Klee 
und Gänseblümchen noch um die 10 weitere Blütenpflan-
zen eingesät werden.
Und es geht noch einfacher: Man kann einen Rasen in 
eine bunte Wiese verwandeln, wenn man nicht düngt, sel-
ten mäht und das Mähgut von der Fläche nimmt. Dabei ist 
es sehr wichtig, die Pflanzen blühen und immer mal wie-
der aussamen lassen und den Sameneinflug von anderen 
Flächen zu ermöglichen. Auch mit von Hand gesammelten 
Wildpflanzensamen aus der umgebenden Landschaft oder 
mit einer Blumensaatmischung (einheimische Pflanzen) 
kann man etwas nachhelfen. Wer zumindest einen Teil da-
von mehrere Jahre lang nur ein bis zweimal jährlich mäht, 
wird staunen, was für eine Farben- und Blütenpracht sich 
entwickelt. Lassen Sie doch in einem besonnten Bereich 
des Gartens so eine Naturinsel mit den Jahren entstehen.
Wenn Sie jetzt noch unter Bäumen und Büschen das 
Herbstlaub dulden, alte Äste als Haufen liegen lassen,  

den Stamm eines alten Obstbaumes für die vielen Tot-
holzbewohner stehen lassen, den Maschendrahtzaun den 
Ranken und Winden überlassen, kurz gesagt, auch etwas 
Unordnung und „unnütze Strukturen“ akzeptieren, haben 
Sie für die Insekten etwas Gutes getan. Faulheit bei der 
Gartenpflege ist in diesem Fall angewandter Naturschutz! 
Zumindest mir kommt diese Devise sehr entgegen. Nutzen 
Sie die bei der Pflege eingesparte Zeit für Pausen auf der 
Gartenliege und schauen Sie den vorbeigaukelnden Weiß-
lingen, Kleinen Füchsen und Tagpfauenaugen hinterher.

Götz Wolf-Schwerin
Beirat für Natur und Umwelt 

der Gemeinde Probsteierhagen

Der Dorfplatz ist wieder komplett
Endlich ist es wieder soweit, sechs Oldies der „Hagener 
Jungs“ trafen sich auf dem Dorfplatz und stellten dort die 
vier Bänke auf.
Die Bänke wurden mit einem LKW, der durch die Fir-
ma Metall-Bau-Nord zur Verfügung gestellt wurde, zum 
Dorfplatz gebracht und wieder an ihrem Platz aufgestellt. 
Jetzt laden sie wieder zum Verweilen ein, und die Bürger 
sowie die Besucher unserer Gemeinde können sich eine 
Pause gönnen und die Ruhe des Dorfplatzes genießen.
Dieses bürgerschaftliche Engagement ist für die „Hagener 
Jungs“ seit Jahren eine Selbstverständlichkeit.
Nach getaner Arbeit wurde zum Abschluss im NAH-
KAUF-Markt Köpke in geselliger Runde ein Pott Kaffee 
getrunken.

Karl Heinz Fahrenkrog

Aufbauteam Hagener Jungs

Gesellige Runde im NAH-KAUF-Markt Köpke
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„Probsteierhagen hilft“
Das nächste reguläre Treffen der Gruppe „Probsteierhagen 
hilft“ findet am Dienstag, dem 08. Mai 2018, 19.00 Uhr, 
im Schloss Hagen statt. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. Wer zu der Gruppe noch dazustoßen möchte, 
ist herzlich willkommen. Wir tauschen uns aus und spre-
chen mögliche Probleme an, um Lösungen zu finden.
Im April sind leider Karin Jahn und Wolfram Schlauder-
bach aus unserer Gruppe verstorben.
Karin Jahn und ihr Ehemann Ulli Jahn waren die ersten 
Bürger in der Gemeinde, die in die Betreuung von zwei 
Asylbewerbern aus Afghanistan eingestiegen waren. Dies 
machten beide mit Erfolg und großer Hingabe. Wolfram 
Schlauderbach gehörte dem Bau- und Umzugstrupp an 
und leistete Fahrdienste. Zu jeder Zeit und auch kurzfri-
stig war er immer zu Stelle, wenn Not am Mann war. Sein 
technisches Verständnis und die Einsatzbereitschaft wa-
ren uns eine große Hilfe. Die Gruppe bedankt sich für die 
Mithilfe und trauert mit den Familien über den Verlust.

Spendenkonto
Für „Probsteierhagen hilft“ besteht ein Spendenkonto bei 
der VR Bank. IBAN: DE12 2139 0008 0057 4957 49. Wer 
persönlich nicht als Kümmerer/in oder Helfer/in auftreten 
kann oder möchte, kann durch eine Spende einen kleinen 
Beitrag leisten. Es sind z. B. finanzielle Mittel notwendig,
um Sprachkurse zu besuchen (Zuschuss zu den Fahrko-
sten), gebrauchte Laptops zu kaufen, um die deutsche 
Sprache mit Sprach-CD`s selbstständig zu erlernen, für die 
Weiterbildung vorhandene Urkunden übersetzen zu las-
sen, Prüfungsgebühren usw. Wir bedanken uns bei allen 
Spenderinnen und Spendern, die unserem Aufruf bereits 
gefolgt sind. Danke!!!!

Konrad Gromke
(Koordinator der Flüchtlingshilfe)
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Kreismeisterschaften im Geräteturnen 
2018
Am 22.3.2018 fand in der Uttoxeter-Halle in Schwenti-
nental der Kreisentscheid Turnen für die Mädchen und 
Jungen des Kreises Plön statt. Die DGS Probsteierhagen 
nahm in diesem mit zwei Vereinsmannschaften und einer 
Schulmannschaft daran teil. Im Vorfeld des Wettkampfes 
haben alle Kinder im Rahmen des Sportunterrichts einer 
zusätzlichen Trainingsstunde pro Woche sowie ggf. im 
Verein fleißig dafür trainiert, um an den vier geforderten 
Geräten ihr Bestes zu geben. Am Reck, am Boden, am 
Barren (Jungen), am Schwebebalken (Mädchen), am Bock 
oder am Kasten absolvierten die Kinder mutig und bewe-
gungsgewandt anspruchsvolle Übungen. Bei den Vereins-
mannschaften belegten unsere beiden Mannschaften in 
einer hochklassigen Konkurrenz den 5. und den 7. Platz. 
Unsere Schulmannschaft errang den 4. Platz.

von links: Jesko, Lea, Nia, Mia, Yara

DGS-Mädchen Landesmeister im Futsal!
Am 27. März 2018 wurde die Mädchenmannschaft der 
DGS Probsteierhagen in Heide Landesmeister im Fut-
sal.! Zum dritten Mal nach dem Erspielen der Kreis- und 
der Bezirksmeisterschaft setzten sich unsere Mädchen in 
drei engagierten Spielen à 15 Minuten gegen die anderen 
Bezirksmeister aus Halstenbek (6:0), Bad Oldesloe (2:0) 
und Handewitt (0:0) erfolgreich durch und holten sich die 
begehrten Goldmedaillen. Mit schönen Spielzügen, ziel-
sicheren, harten Torschüssen sowie einer tollen Abwehr- 
und Torhüterleistung gelang ihnen mit 7:0 Punkten und 
einem Torverhältnis von 8:0 das Unglaubliche., sie wurden 
Landesmeister! Eine starke Teamleistung und nicht zuletzt 
die Unterstützung durch die fußballkundigen und -begeis-
terten Eltern und Großeltern machten diesen Riesenerfolg 
unserer Futsalmädchen möglich. Der weite Weg nach Hei-
de hat sich für alle gelohnt. 

Marla, Lisa, Lise, Lotta, Lilly, Clara, Hanna

B. Garms und C. Thurau (DGS Probsteierhagen)
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Niederschrift
über die Jahreshauptversammlung des „Fördervereins 
Schloss Hagen e. V.“ am Donnerstag, dem 19. April 2018, 
19.00 Uhr, Schloss Hagen

1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung sowie 
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Der 1. Vorsitzende, Karl Heinz Fahrenkrog, eröffnet die 
Sitzung und begrüßt 21 stimmberechtigte  Mitglieder und 
anwesende Gäste. Die Einhaltung der Ladungsfrist und 
Beschlussfähigkeit gem. Satzung werden festgestellt. Der 
Vorsitzende bittet die Anwesenden, sich zum Gedenken an 
den verstorbenen Wolfram Schlauderbach von den Plätzen 
zu erheben. Er hebt die besonderen Verdienste des Ver-
storbenen bei den verschiedenen Aktivitäten hervor.

2. Genehmigung der Tagesordnung und der Niederschrift 
der JHV 2017
Die Niederschrift zur Jahreshauptversammlung vom 27. 
April 2017 wurde in den „Ortsnachrichten“ und ist auf der 
Homepage des Fördervereins veröffentlicht. Änderungen 
oder Ergänzungen zur Tagesordnung werden nicht ge-
wünscht. Die Tagesordnung und die Niederschrift werden  
einstimmig genehmigt. 

3. Vortrag: Frau Margrit Stoltenberg zum Thema 
„Auftraggeber und Gestalter“ Friedrich von Heintze – 
Albert Rosenberg und der Gutspark Hagen
Der Vorsitzende gibt nach einer kurzen Einführung das 
Wort an Frau Stoltenberg. Nach den Ausführungen von 
Frau Stoltenberg gibt es bei den Generationen immer wie-
der andere Gestaltungswünsche für Parkanlagen, so auch 
in Hagen. Friedrich von Heintze (Urenkel von Christoph 
Blome), geb. 1824, kam 1864 nach Hagen. Seit dem Tode 
von Christoph Blome im Jahre 1814 bis zum Einzug des 
Urenkels war das Herrenhaus nicht von der Familie be-
wohnt. Friedrich von Heintze ließ ab 1865 durch Albert Ro-
senberg (geb. 1841) aus Berlin, der 1884 zum königlichen 
Hofgärtner befördert wurde, auf einem landwirtschaftlich 
genutzten Gelände einen englischen Landschaftspark (den 
heutigen Park) anlegen. Albert Rosenberg verstarb 1914 in 
Berlin.
Es ist nicht bekannt, wer die Anlage des Parks bezahlt 
hat und ob Hand- und Spanndienst durch Bauern zu lei-
sten war. Der südwestliche Graben wurde zugeschüttet, 
um eine Anbindung an den Park zu erhalten. Die Grund-
struktur hat sich seit damals nicht verändert. Friedrich von 
Heintze verstarb im Jahre 1878 im Alter von 54 Jahren 
und wurde in Niendorf beigesetzt. Pächter des Gutes wur-
de ab 01.05.1879 Wolf von Buchwald. Anhand von Bildern 
und Urkunden, die bisher nicht bekannt waren, zeigte 
Frau Stoltenberg in ihrem Vortrag in interessanter Weise 
die Familiengeschichte der Familie von Heintze bis in die 
Neuzeit auf. 

4. Berichte:
4.1 Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
Der Vorsitzende trägt die Maßnahmen vor, die im Jahre 
2017 durchgeführt bzw. zurückgestellt wurden und be-
gründet dies. Die angebotene Vortragsreihe war wieder 

ein voller Erfolg. Zu den vier Vorträgen waren 280 Per-
sonen erschienen und es wurden 1.110 € an Spenden ein-
genommen. Er bedankt sich bei Frau Dr. Georgen für die 
Organisation. Es wurden wieder Führungen zu den ver-
schiedenen Anlässen durchgeführt. Für 2018 ist u. a. noch 
ein Kaffeenachmittag als Werbeaktion für den Förderver-
ein geplant. Der Vorsitzende bedankt sich abschließend 
bei den Mitgliedern und Spendern und bei den Vorstands-
mitgliedern für die Mitarbeit.

4.2 Kassenbericht
Herr Niebuhr gibt den Kassenbericht ab. Der Anfangs-
bestand am 01.01.2017 belief sich über   23.129,00 €. Bei 
Einnahmen in Höhe von 15.168 € und Ausgaben in Höhe 
von 9.101,00 € ergibt sich am 31.12.2017 ein Bestand in 
Höhe von 29.196,00 €. Die größeren Einnahme- und Aus-
gabepositionen werden genannt. Seit Gründung des För-
dervereins im Jahre 2002 wurden durch den Verein bereits  
244.460,00 € in das Herrenhaus und in den Park investiert. 

4.3 Kassenprüfungsbericht
Die beiden Kassenprüfrinnen sind an diesem Abend ver-
hindert. Es liegt ein schriftlicher Bericht vor, der von Frau 
Gerda Harder verlesen wird. Die Kasse wurde am 04. 
April 2018 von Frau Ulrike Schneider und Frau Ilka Har-
der geprüft. Es gab  keine Beanstandung. 

5. Aussprache zu den Berichten
Fragen zu den Berichten werden aus der Versammlung 
nicht gestellt.

6. Entlastung des Vorstandes
Frau Harder beantragt die Entlastung des Vorstandes. 
Dem Vorstand wird bei eigener Enthaltung einstimmig 
Entlastung erteilt. 

7. Wahlen
7.1 des Vorsitzenden
Es wird die Wiederwahl von Herrn Fahrenkrog zum Vor-
sitzenden vorgeschlagen. Herr Fahrenkrog wird in offener 
Abstimmung einstimmig wiedergewählt.

7.2 des Schatzmeisters
Die Wiederwahl von Herrn Niebuhr wird vorgeschlagen. 
Es gibt keine weiteren Vorschläge und es wird keine ge-
heime Wahl beantragt. Herr Niebuhr wird einstimmig 
wiedergewählt.

7.3 von 2 Beisitzern
Aus der Versammlung wird die Wiederwahl von Frau 
Margrit Stoltenberg und Herrn Peter Kuhn vorgeschlagen. 
Beide werden in getrennten Wahlgängen in offener Ab-
stimmung einstimmig wiedergewählt. 

7.4 von zwei Kassenprüfern
Frau Ilka Harder scheidet als Kassenprüferin aus. Aus der 
Versammlung wird Frau Dr. Georgen zur Wahl der Kas-
senprüferin vorgeschlagen und einstimmig gewählt.



ON 13Ortsnachrichten

8. Vorstellung und Beschluss über Maßnahmen 2018/2019
Für das Jahr 2018 und 1. Quartal 2019 sind folgende Maß-
nahmen geplant:
 - Streichen verschiedener Fenster im Erdgeschoss
 - Ersatz der abgängigen Ulmen durch für den 
  Ulmensplint käfer resistente Arten 
 - Teilnahme am „Tag des offenen Denkmals“ am 
  09. September und an den Korntagen
 - Ersatz bzw. Reparatur der 1. Aubrücke bzw. aus 
  Kostengründen des Geländers
 - Zuschuss zur Wegesanierung an die Gemeinde
 - Aufstellung von 2 Bänken
 - Arbeitseinsatz: Streichen der 2. Aubrücke
 - Kauf eines Beamers und einer Lautsprecheranlage
 - Anlage einer Wildblumenfläche im Park
Für die Umsetzung ist mit Kosten in Höhe von 17.300 € 
zu rechnen, die vom Vorsitzenden im Detail vorgetragen 
werden. Den Maßnahmen wird einstimmig zugestimmt.

Herr Rolf Timm spricht die Parkplatzsituation bei größe-
ren Veranstaltungen an. Hierfür sollte nach Möglichkeiten 
gesucht werden. Eine Pflasterung der Fläche vor dem 
Gebäude müsste mit dem Landesamt für Denkmalpflege 
abgestimmt werden. Bisher ist nur eine wassergebundene 
Decke vorgeschrieben. 
Herr Bürgermeister Pfeiffer weist auf die Fällarbeiten im 
Park hin, die zur Zeit aufgrund der Verkehrssicherungs-
pflicht der Gemeinde erfolgen. Die Arbeiten sind von der 
Unteren Landschaftspflegebehörde genehmigt worden. 

9. Verschiedenes
Zum Punkt „Verschiedenes“ gibt es keine Wortmeldungen.

12. Schlusswort des Vorsitzenden
Der Vorsitzende bedankt sich für die Teilnahme an der 
Versammlung und schließt diese um 20.30 Uhr. Die Spen-
denlampe wird noch in Umlauf gegeben.

Karl Heinz Fahrenkrog  Konrad Gromke
(1. Vorsitzender)   (Schriftführer)

Gemeindearchiv
Bei dem Bericht in der Aprilausgabe der „Ortsnachrich-
ten“ zum Gemeindearchiv war leider ein Foto „unterschla-
gen“ worden, das nun nachgeliefert wird. Zu der Gruppe 
gehören auch noch Rolf Schlahn, Karl Heinz Fahrenkrog 
und Konrad Gromke. Die Gruppe traf sich bisher an jedem
Dienstag Nachmittag für einige Stunden. Im Sommer wird 
dann etwas „kürzer getreten“ und ggf. spontan gearbeitet. 
Die Unterlagen werden aus den Ordnern genommen, ge-
sichtet, sortiert und von Eisenteilen befreit und dann nach 
dem Aktenplan in speziellen Kartons abgelegt.

v. li.: Rolf Schlahn, Konrad Gromke, Karl Heinz Fahrenkrog
Konrad Gromke

Frühling lässt sein blaues Band wieder 
flattern durch die Lüfte ...
Wir alle freuen uns, dass es endlich Frühling ist. Die Na-
tur explodiert förmlich, und die Menschen atmen auf und 
genießen die hellen, langen Tage.

VORANKÜNDIGUNG FÜR DEN JUNI
Am 21.06.2018 findet unser Sommerfest statt. Näheres 
werden unsere Helferinnen bei den Donnerstags-Treffen 
dazu erzählen.
Wir hoffen, dass alle diese Zeit genießen und gesund blei-
ben.

Karin Sternberg
für die AWO
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Ortsverein Probsteierhagen

Die DRK-Jahreshauptversammlung ist 
vorbei, ein neuer Vorstand wurde gewählt. 
Für einige ging die Wahl viel zu schnell, so dass im Ort 
mehrfach gefragt wurde: 
“Wer ist denn eigentlich die neue 1. Vorsitzende?“

Deshalb möchte ich mich hier noch einmal vorstellen. 
Ich heiße Claudia Jansen, bin 49 Jahre alt. Von Beruf bin 
ich Hauswirtschafterin und seit 25 Jahren bei der stadt.
mission.mensch in Kiel. Seit 2006 wohnte ich bei Emmi 
Albers in Probsteierhagen. Nach dem Tod meiner Mutter 
zog ich 2017 in mein Elternhaus nach Pratjau. Im DRK-
Vorstand war ich seit 2014 stellvertretende Vorsitzende.  
Nun freue ich mich auf meine neue Aufgabe und hoffe, 
Ihr Vertrauen zu rechtfertigen. 
Für Fragen und Anregungen stehe ich unter der Nummer 
0172 9571093 gerne zur Verfügung.

Haussammlung
Auch in diesem Jahr wurde wieder eine Haussammlung 
durchgeführt. Für Ihre Unterstützung und die großzügigen 
Spenden möchten wir uns recht herzlich bei Ihnen bedan-
ken. Ein ganz besonderer Dank auch an die Damen, die 
die Sammlung durchführten, denn ohne sie ist diese Akti-
on gar nicht möglich. Ganz, ganz herzlichen Dank!

Claudia Jansen

„Stutzen, Staunen, Stöbern mit KNUD und 
Katrin“!
Das KNUD-Projekt wird von Katrin Wohlrab fortgeführt. 
Sie ist studierte Biologin und hatte unseren leider viel zu 
früh verstorbenen Roland als Mentor im Naturfreunde-
haus Kalifornien. 
Roland hat die Kinder 24 Jahre lang begleitet und uns viel 
Freude geschenkt. 
Vielen Dank!
 
Katrin Wohlrab wird jeweils montags außerhalb der Fe-
rien in unseren Kindergarten kommen, um dann mit uns 
in den Wald zu gehen. Bei jedem Wetter erleben die Kin-
der die Natur hautnah. Frau Wohlrab besitzt als Biologin 
und Expertin auf dem Gebiet des Umweltschutzes und der 
Umwelterziehung eine unendliche Geduld und Begabung, 
mit den Kindern umzugehen und sie zu begeistern.
Natürlich darf KNUD dabei nicht fehlen. KNUD ist Pup-
pe und Kuscheltier zugleich. Würde KNUD mal irgendwo 
im Wald liegen bleiben, käme bestimmt ein Kind um ihn 
zu retten.
KNUD ist ein altersgemäßes Medium für eine aktive Aus-
einandersetzung der Kinder mit der Umwelt. 
Er regt die Phantasie der Kinder an und kann das Interesse 
der Kinder an Umweltthemen wecken.

Das KNUD-Projekt trägt sich nicht von allein. Die Kosten 
betragen ca. 3000,- € pro Jahr. Um die Finanzierung zu 
sichern, sind wir jedes Jahr wieder auf Spenden angewie-
sen. Das Projekt kann nicht aus den Kindergartenbeiträ-
gen getragen werden. 

Deutsches Rotes Kreuz
OV Probsteierhagen
„KNUD“
IBAN DE88 2105 0170 0084 0024 19
BIC NOLADE21KIE

Ihre DRK-Kindertagesstätte
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„Tag der offenen Tür“
alle Interessierten sind 

am 26.05.2018 
in der Zeit von 14:00 -17:00 Uhr 

herzlich eingeladen
unsere DRK-Kita Probsteierhagen, Blomeweg 8

für Spiel, Spaß, Kaffee und Kuchen 
zu besuchen.

Einladung zum Montagsspiel
Wir wollen wieder spielen bei Kaffee und Kuchen
Am Montag, dem 28.05.2018 um 14.30h, 
im Claus Harms Haus
Jeder Erwachsene kann teilnehmen.
Unkostenbeitrag für den Nachmittag: 
Mitglieder 5,-€, Gäste 7,-€
Anmeldungen bitte bis zum 25.05.2018 bei
Irmgard Ulber, Tel.: 04348/7863

Nachruf
für

Wolfram 
Schlauderbach

Wolfram war von 2008 
bis März 2018 Vor-
sitzender des SoVD 
Ortsverband 
Probsteierhagen. 
Während seiner Vorstandstätigkeit ist der SoVD stetig 
gewachsen und zu einer festen Größe der Gemeinde 
Probsteierhagen geworden. 
Seinen Einsatz für den SoVD Probsteierhagen werden 
wir in dankbarer Erinnerung behalten.
Wir trauern mit der Familie und werden ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Der Vorstand d. SoVD Ov. Probsteierhagen

Model United Nations Schleswig-Holstein
Vom 8. bis 12. März 2018 fand zum 13. Mal das Projekt 
Model United Nations Schleswig-Holstein im Kieler Land-
tag statt. Bei dem Planspiel, das die Vereinten Nationen si-

muliert, geht es darum, einige globale wirtschaftliche und 
politische Herausforderungen wie z.B. die Erhaltung der 
Menschenrechte oder den Einfluss der Globalisierung auf 
die Staaten kritisch zu diskutieren. Allein die Heinrich-
Heine-Schule aus Heikendorf stellte 25 Oberstufenschüle-
rInnen, die als Delegierte verschiedene Länder vertraten. 
Ebenso nahmen 15 SchülerInnen der HHS aus der Mit-
telstufe teil, die im Komm-Service Botendienste verrich-
teten. Alle TeilnehmerInnen waren von der Atmosphäre 
und den guten Ergebnisse begeistert und signalisierten, 
im kommenden Jahr wieder bei MUN-SH dabei sein zu 
wollen.

Gordon Bruns

Viel Lärm um nichts
Wie oft wird im Alltag aus einer Mücke ein Elefant ge-
macht und es entsteht viel Lärm um nichts. So auch – 
aber nicht immer – in der gleichnamigen Komödie von 
W. Shakespeare, die der Wahlpflichtkurs „Theater“ der 9. 
Klassen am 13. und 14. März in der Aula zur Aufführung 
brachte. Da geht es um Liebe und Intrige, Täuschungen 
und Missverständnisse. Mit viel Engagement und Spiel-
freude verwandelten die jungen Leute durch ihre überzeu-
gende Darstellung die nahezu karge Bühne (wie es in The-
atern der Shakespearezeit durchaus üblich war) in einen 
Adelssitz auf Sizilien im 16. Jahrhundert.
Gekleidet in zeitgenössische Kostüme lieferten sich der 
bissige Benedick und eine nicht weniger schlagfertige Bea-
trice gelungene Wortgefechte, fanden die liebliche Hero 
und der junge Claudio auf Umwegen ihr Liebesglück, und 
auch die „Alten“, der wohlmeinende Leonato, sein Bru-
der Antonio und der edelmütige Don Pedro samt Hofstaat 
trugen zum Happyend bei; denn am Ende wird auch das 
Böse, verkörpert von dem wahrhaft intriganten Don Juan, 
seinem düsteren Alter Ego und Komplizen, besiegt. Be-
sonders aber trugen der tölpelhafte Wachmann Holzapfel 
und sein Kollege zur exzellent gespielten Komik bei. 

 Das Spiel der jungen Darsteller/innen fand zu Recht viel 
Applaus und Anerkennung bei den Zuschauern, die es 
durch ihre großzügigen Spenden für das Ronald McDo-
nald Haus in Kiel bezeugten. Ein herzliches Dankeschön 
für den unterhaltsamen Abend geht an die Schülerinnen 
und Schüler des WPK Theater!

Frauke Daniel 
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Spiele SVP Herren
Mi. 9.5., 19.00 Uhr: SVP  : SVE Comet Kiel II
Sa. 12.5., 15:30 Uhr: Dobersdorfer SV II : SVP
Do. 17.05., 19:00 Uhr: Heikendorfer SV II : SVP
Sa. 19.05., 15:00 Uhr: SVP : TSV Dannau
Mo. 21.05., 15:00 Uhr: SVP : Schellhorner Gilde
Sa. 26.05., 14:00 Uhr: R-S Kiel II : SVP

Es geht wieder los! Sportabzeichen 2018
Das Sportabzeichen ist das sportliche Ehrenzeichen des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. Es ist eine Aus-
zeichnung für gute und vielseitige körperliche Leistungs-
fähigkeit, die jeder in der Bundesrepublik Deutschland 
und im Ausland erwerben kann, der sich erfolgreich an 
den Prüfungen beteiligt. 
Alle können das Deutsche Sportabzeichen erwerben - auch 
Nichtmitglieder eines Sportvereins. Das SVP Sportabzei-
chenteam mit Britta Winkel, Marita Rethwisch und  Sabi-
ne Rohard werden auch in diesem Jahr die hiesige Aktion 
organisieren.

An folgenden Tagen wird das Abnahmeteam am Treff-
punkt an der Laufbahn der Dörfergemeinschaftsschule in 
Probsteierhagen vor Ort sein:
Mo., 28.05.2018  18.30 Uhr
Mi., 06.06.2018  16.30 Uhr
Mo., 25.06.2018  18.30 Uhr
Mi., 12.09.2018  16.30 Uhr
Weitere Termine auf Anfrage.

Das Sportabzeichenteam

Start in die Freiluftsaison 2018
Wer hätte das gedacht!? Trotz mancher Schietwetter-Tage 
mit Schnee und Regen im März/April wurden die Plät-
ze des TC Hagen rechtzeitig fertiggestellt, so dass am 
21. April wie geplant (bei schönstem Sommerwetter) die 
Eröffnung stattfinden konnte. Im Gegensatz zu manch 
anderen Vereinen in der Nachbarschaft war dies bei uns 
möglich. Dazu hatten viele fleißige Hände beigetragen, 
was auch unser 1. Vorsitzender Konrad Gromke in seiner 
Eröffnungsansprache betonte. 

Begrüßung und Eröffnung der Tennissaison 2018
Und so freuten sich fast 30 Tennisspieler/innen bei wun-
derbarem Wetter darauf, endlich wieder die kleine Filzku-
gel im Freien schlagen zu können. Ein gemütliches Grillen 
schloss den Tag gut ab.

Norbert Helle

Kinder- und Jugendtraining
Das Training der Kinder und Jugendlichen findet am Don-
nerstag, von 15.00 bis 18.00 Uhr in 7 Gruppen und am 
Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr bzw. 16.00 bis 19.00 Uhr 
in 3 Gruppen auf unserer Anlage am Trensahl statt. Es 
müssen alle Altersgruppen, Spielstärken und möglichst 
Jungs und Mädchen entsprechend eingeteilt werden. Das 
ist immer der „Höhepunkt des Jahres“ für die Verant-
wortlichen. Am Montag muss die Zeit noch endgültig 
festgelegt werden, da bei Redaktionsschluss der „ON“ die 
Gruppeneinteilung noch nicht abgeschlossen war. Nach 
Möglichkeit sollen immer 4 Kinder/Jugendliche zu einer 
Trainingsgruppe gehören und passen.
Am 10. Mai (Himmelfahrt) und in den Sommerferien fin-
det kein Training statt. Es besteht zu Beginn des Som-
mertrainings noch die Möglichkeit, nach Alter und Spiel-
stärke Veränderungen in den Gruppen vorzunehmen. Dies 
wird auch die Aufgabe der Trainer nach den ersten Trai-
ningsstunden sein. Auch Kinder und Jugendliche, die am 
Wintertraining in der Halle in Schönkirchen nicht teilge-
nommen haben oder „Neue“ können noch dazu kommen. 
Kinder können ohne Verpflichtung „schnuppern“. Das 
Sommertraining kostet 45 EURO. Die Mitgliedschaft im 
TC Hagen ist im ersten Jahr beitragsfrei.

Kuddel-Muddel-Turnier
Am Pfingstsonntag (20. Mai) findet ab 11.00 Uhr wieder 
ein „Kuddel-Muddel-Turnier“ für Erwachsene auf unserer 
Anlage statt. Gegen Abend soll dann zum Abschluss ge-
grillt werden. Wer als Gast einmal „schnuppern“ möchte, 
kann gerne teilnehmen! Eine gewisse Spielpraxis sollte 
aber vorhanden sein.

Tennispunktspiele im Mai
Der TC Hagen startet in diesem Sommer mit 2 Herren- 
und 1 Damenmannschaft und mit 5 Jugendmannschaften. 
Die Punktspieltermine und weitere aktuelle Informationen 
können unserer Homepage unter www.tchagen.de entnom-
men werden. Konrad Gromke
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Dement oder noch tüttelig?
Diese Frage beschäftigt viele Menschen im Alter, oder 
wenn sie mit älteren Menschen zusammenleben. So kamen 
40 LandFrauen zu dem Vortrag von Christina Balzer von 
der Alzheimer Gesellschaft Plön am 18.4.2018 ins Sapore. 
Das Motto der Alzheimer Gesellschaft ist: „Füreinander 
da sein und miteinander leben.“ Die medizinische Defini-
tion ist die Abnahme des Gedächtnisses und des Denkver-
mögens mit beträchtlicher Beeinträchtigung der Aktivität 
des alltäglichen Lebens. Dieses muss über mindesten 6 
Monate beobachtet werden. Frau Balzer erklärte die ver-
schiedenen Formen einer möglichen Demenz, wobei die 
Alzheimer-Demenz mit ca. 60-70% die häufigste Form ist. 
Die vaskuläre Demenz ist mit 10-20% die zweithäufigste 
Form, die als Folge von Durchblutungsstörungen im Ge-
hirn oder Bluthochdruck hervorgerufen werden kann. Es 
wurden die verschiedenen Stadien der Alzheimer Demenz 
aufgeführt. Die Diagnose stellt entweder der Hausarzt, der 
Internist oder der Neurologe. Es treten Beschwerden auf, 
wie Gedächtnisstörungen, Sprachauffälligkeiten, Wortfin-
dungsprobleme oder Störungen der räumlichen Orientie-
rung. Vergesslichkeit und Konzentrationsstörungen kön-
nen aber auch bei einer Depression auftreten. Eine ursäch-
liche Behandlung durch Medikamente ist heute noch nicht 
möglich, man versucht aber einen „Stillstand“ der Erkran-
kung zu erreichen. Auch bei fortgeschrittener Demenz 
bleibt noch lange die Erinnerung an frühe Erlebnisse, an 
das Schulwissen und früh erworbene Fähigkeiten, wie 
Tanzen, Singen und andere Bewegungsabläufe. Auch das 
Gespür für Stimmungen und Gefühle bleibt erhalten.
Welche Hilfe können wir diesen an Demenz erkrankten 
Menschen geben? Man sollte eine entspannte Atmosphäre 
schaffen, sich Zeit lassen und die „eigene Welt des Kran-
ken“ akzeptieren. Die Selbständigkeit unterstützen und 
nur soviel Hilfestellung wie nötig anbieten. Merk- und No-
tizzettel können gute Hinweise sein und Halt geben auch 
wiederkehrende Rituale. Für die Minimierung von Gefah-
renquellen und technische Hilfsmittel gibt eine Muster-
wohnung in Norderstedt gute Hinweise. Man kann diese 
auch im Internet unter www.kompetentzzentrum-demenz.
de anschauen.
Zu Beginn einer Erkrankung sollte auch die rechtliche 
Vorsorge geregelt werden mit Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungs- und Patientenverfügung und Testament. Ehepartner 
oder Kinder können nicht ohne weiteres rechtsverbind-
liche Entscheidungen treffen. 
Menschen mit Demenz benötigen ein soziales Umfeld, in 
dem sie willkommen sind und selbstverständlich dazuge-
hören. Und sie benötigen darüber hinaus eine gute medi-

zinische und pflegerische Versorgung.
Frau Balzer nannte uns die verschiedenen Pflegedienste 
und -stützpunkte im Kreis Plön und bot an, dass man sich 
jeder Zeit mit Fragen an die Alzheimer-Gesellschaft Plön 
wenden kann.
Wir dankten Frau Balzer mit einer Spende an ihre Ge-
sellschaft und einem Blumenstrauß, den sie später erhielt, 
weil sie es sich so gewünscht hatte.

Renate-M. Jacobshagen

Runder Tisch-Kinder in Not
                            Tel. 04348 911311

 Haus der Diakonie Preetz 
Die "Praxis ohne Grenzen" in Preetz, 
Am Alten Amtsgericht 5 im Haus der Diakonie ist 
eine Praxis ohne Kasse. Hier untersuchen, behandeln
 und beraten ehrenamtlich tätige Ärzte 
Kranke kostenlos.

 

04342 - 717 20  
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Der Bücherbus kommt nach Probsteierhagen! 
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Prob-
steierhagen im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbü-
cher auf CD oder MP3 sowie DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine: 
28. Mai, 18. Juni und 30. Juli
Wulfsdorfer Weg 15, Schule 10.35 - 10.55 Uhr
Pommernring 6  11.00 - 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41 11.25 - 11.45 Uhr
Alte Dorfstr. 11  11.50 - 12.10 Uhr
Hagener Weg 8  13.10 - 13.30 Uhr
Röbsdorf, Bushst. 13.35 - 13.45 Uhr (neue Zeit!)
Schrevendorf 32, Bushst. 13.50 - 14.10 Uhr (neue Zeit!)
Muxall, Bushst.  14.15 - 14.35 Uhr (neue Zeit!)
Bokholt, Bushst. 14.40 - 14.55 Uhr (neue Zeit!)
Trensahl, Am Park 15.00 - 15.30 Uhr (neue Zeit!)
Blomeweg, Feuerwehr 15.35 - 15.55 Uhr (neue Zeit!)
Kellerrehm 2  16.00 - 16.15 Uhr
Pommernring 6  16.20 - 16.45 Uhr
Dabeler Ring 3  16.45 - 17.10 Uhr 
    (neuer Haltepunkt!)
Wulfsdorf, Hof Wulfsdorf 11 17.15 - 17.30 Uhr (neue Zeit!)

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Russell Münzenberg

Tel. 04342-5981
info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

Zusätzlich zu unseren 55.000 Medien bieten wir auch e-
books und andere digitale Medien an. Über die „Onleihe 
zwischen den Meeren“ www.onleihe.de/sh  können Sie 
sich e-books und andere digitale Medien auf Ihren PC, e-
book-reader (nicht möglich auf Kindle!), Ihr Tablet oder 
andere Endgeräte herunterladen. Voraussetzung dafür ist 
nur Ihr gültiger Fahrbücherei-Ausweis. 

Bücher-Tipps der Fahrbücherei:
Roman:
Zadoorian, Michael: Das Leuchten der Erinnerung. – 
Harper Collins, 2018.
Die Zeit rast für Ella und John, deren Freizeit eher von 
Arztbesuchen und den nervtötenden Sorgen ihrer erwach-
senen Kinder bestimmt wird als von den schönen Din-
gen im Leben. Doch bevor sie sich einem Schicksal als 
Pflegefälle ergeben, brechen sie lieber zu einem letzten 
Abenteuer auf. In einem Oldtimer-Wohnmobil fahren sie 
entlang der Route 66 und erkunden nicht nur die beina-
he vergessenen Straßen ihres Lebens, sondern stellen sich 
auch furchtlos dem ungewissen Ziel ihrer Reise. Das Buch 
zum Kinofilm mit Helen Mirren und Donald Sutherland. 

Sachbuch:
Werheid, Katja: Nicht mehr wie immer: Wie wir unsere 
Eltern im Alter begleiten können. – Piper, 2018.
Dieses Buch erzählt, was so alles auf erwachsene Kinder 
zukommt, wenn die Eltern zunehmend auf Unterstüt-
zung und Hilfe angewiesen sind. Wie viel Einmischung 
nötig und was hilfreich ist und wo viel Taktgefühl und 

Verständnis erforderlich sind. Alle Bereiche, die in die-
ser sensiblen Lebensphase wichtig sind, werden thema-
tisiert: Werte- und Rollenkonflikte, Empfindlichkeiten 
und Autonomiebedürfnis der Eltern und das Verhältnis 
der Geschwister untereinander. Wie man sich informiert 
und Hilfenetzwerke organisiert, wie man die verbleibende 
Zeit nutzen kann, wie es weiter geht mit der Pflege, wenn 
nichts mehr geht, und wie man das Ende bewältigen kann. 

Kinderbuch:
Tammes, Barbara: Pippa: Mein (halbes) Leben ist ein 
Ponyhof. – Coppenrath, 2018.
Pippa lebt in zwei verschiedenen Welten: In der Woche 
bei ihrer Mutter mit vielen Pferden auf einem baufälligen 
Bauernhof, die Wochenenden bei ihrem Vater in einem 
schicken Apartment in der Großstadt. Zum Glück hat 
Pippa ihr Journal, in dem sie all ihre Fragen festhält: Ist 
sie immer dieselbe Pippa? Ist sie ein Naturkind oder ein 
Computer-Nerd? (ab 11 Jahren)

DVD:
Sommerfest – Warner Bros. Home Entertainment, 2018.   
Stefan kehrt für ein Wochenende nach Bochum zurück, 
um das Haus seiner Eltern zu verkaufen. Viel passiert 
nicht an diesen beiden Tagen, doch diese alltägliche Ge-
schichte, diese privaten Erlebnisse aus einem originellen 
Mikrokosmos sind sehr unterhaltsam, kurzweilig und hu-
morvoll. (Nach dem Roman von Frank Goosen) (FSK ab 
0 freigegeben)

PASSADE

Wahlen für den Gemeinderat und Kreistag 
Am 6. Mai finden die diesjährigen Kommunalwahlen 
statt.
Das heißt, auch bei uns wird ein neuer Gemeinderat ge-
wählt. Im Vorwege hatten 3 Räte mitgeteilt, nicht wieder 
kandidieren zu wollen. Deshalb auch an dieser Stelle an 
die ausscheidenden Ulf Brandt, Heiko Steffen und Marut 
Göttsch: habt vielen Dank für eure loyale Einsatzbereit-
schaft für die Sache Gemeinde zum Wohle der kleinen 
und großen Passader Bürger. 
In der Versammlung der KWP haben sich insgesamt 12 
Personen für den Gemeinderat beworben, sodass auch 
noch Nachrücker zur Verfügung stehen.
Auf dem Wahlzettel am 6. Mai können wir für die Ge-
meindewahl maximal 5 Stimmen abgeben, für die Kreis-
wahl 1 Stimme.
Mit der Stimmabgabe erteilen Sie und Du auch eine Wert-
schätzung der geleisteten Arbeit der Gemeindevertretung 
der letzten 5 Jahre.
Danke den Freiwilligen, die sich am Wahltag für einen 
reibungslosen Ablauf als Wahlhelfer zur Verfügung stel-
len wollen.
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Frühjahrsputz im April
Im Rahmen der Aktion Saubere Gemeinde waren wir vor 
Ostern mit Groß und Klein an Straßen und Wegen unter-
wegs, um gemeinsam dem achtlos in die Landschaft ge-
worfenen Müll zu Leibe zu rücken. 
Danke, daß so viele trotz des Dienstag Termins zum Sam-
meln kamen, danke an Ulf, Helli und Ute für die lecke-
re Verpflegung nachher aber PFUI dass 10 Säcke Müll, 
Sperrmüll, Einwegverpackung und Unmengen leerer Al-
koholverpackung, letzteres besonders am Höhndorfer Weg 
die Ausbeute waren. Zur Anerkennung unserer Arbeit 
hatte doch jemand zwei Tage später in der Bushaltestelle 
Richtung Kiel an der L 50 seinen leeren Farbeimer „ver-
gessen“. 

Breitband bis zum Haus
Der Glasfaserausbau in der Probstei nimmt Fahrt auf. 
Verschiedene Schreiben und Infomaterial , Plakate und  
Stellwände weisen auf die Vorvermarktung durch die 
TNG Stadtnetz aus Kiel hin. Zunächst auf Informations-
veranstaltungen, zu der jeder interessierte Bürger eingela-
den ist, dann als Servicezeit vor Ort, hier in Passade der 
30. Mai 16-19.00 Uhr im Dörpshuus, stehen die Mitarbei-
ter der TNG für Fragen zur Verfügung.
Mit „Wir Nordlichter ziehen an einem Strang“, wollen wir 
dazu beitragen, dass es klappt.

Annette Blöcker
-Bürgermeisterin-

Termine zum Vormerken: 
Volkstrauertag:  11 Uhr Gedenken und Kranznieder-
    legung am Ehrenmal
23.11.   19.30 Uhr Informationsabend Bahn 
    im Dörpshuus
Ende Nov:  Anleuchten mit der Feuerwehr
6.12.    Nikolaus im Dörpshuus
3. Advent:  Gemeindekaffee im Dörpshuus
Ende Januar 2018:
    Jahresempfang 645 Jahre 

Bitte auch den Schaukasten an der Bushaltestelle beach-
ten.

Annette Blöcker
-Bürgermeisterin-

Unsere Dorffahrt 2018
Liebe Mitleser - nicht nur aus Passade - wenn man ganz 
genau weiß, was man will, vergisst man oft das Wesent-
liche. So ging es auch mir. Danke für Eure Tipps! Noch 
einmal zum intensiveren Mitlesen: Wir fahren am Sonn-
abend, dem 26. Mai um 9.00 Uhr und nicht, wie bisher 
angekündigt, schon um 8.00 Uhr. Die Ziele nenne ich jetzt 
konkreter: Picknick am Ponyhof- ohne ihn anzusehen- in 
Padenstedt, danach fahren wir zügig weiter nach Kel-
linghusen ins Museum der Stadt. Hier warten Geschichte 
und Kunst aus Steingut mit einer freundlichen Führung 
auf uns. Das nächste Reiseziel ist Glückstadt. Dort wer-

den wir in Eigeninitiative kurz für ein Fischbrötchen o.ä. 
verweilen, um dann Kollmar an der Elbe anzusteuern. Es 
erwartet uns eine Führung durch einen wunderschönen 
Rosengarten, Kaffeetrinken und bei entsprechendem Wet-
ter ein Spaziergang auf dem Elbdeich mit unbezahlbarer 
Aussicht. Das Kaffeetrinken kostet „ all inclusive“ 8 Euro. 
Die Eintritte belaufen sich, wie schon im April angekün-
digt, auf 12 Euro. Es ist nun einmal so...
Eine Bitte habe ich noch: Bitte nehmt Euch nicht die Vor-
freude auf die Fahrt (falls schon vorhanden) dadurch, dass 
Ihr jetzt googelt, was ich wohl hinbekommen habe. Lasst 
Euch einfach mal überraschen und meldet Euch in großer 
Zahl möglichst schnell bei mir an, damit die Gemeinde 
auch im nächsten Jahr keinen Grund sieht, die Kosten für 
den Bus einzusparen und damit die Fahrt zu streichen. 
Anmeldung bis 19. Mai bei mir: 04344/413741. 
Nochmal versuchen, wenn wir nicht da sind.

Ulf Brandt

Pressemitteilung
Tischtennisclub Passade von 1969 
Jahreshauptversammlung 2018
Am 06.04.20168 hielt der Tischtennisclub Passade seine 
Jahreshauptversammlung im Dörpshuus von Passade ab. 
Der Vorsitzende Dieter Groß begrüßt die anwesenden Mit-
glieder und eröffnet die Versammlung mit einem Bericht 
über die Veranstaltungen des letzten Jahres, drunter die 
Reise nach Ostfriesland unter anderem mit dem Besuch 
der Festung Bourtange, der Meyerwerft und der Insel 
Langeook. Kassenwart Hans Jochen Steffen berichtet über 
den Stand der Kasse und erläutert die Einnahmen und 
Ausgaben des letzten Jahres. 
Joachim Folta und Peter Nicolai berichten über die Prü-
fung der Kasse und bitten im Anschluss um Entlastung 
des Vorstandes. Als neuer Kassenprüfer wird Jochen 
Schnoor anstelle von Peter Nicolai gewählt, der turnusge-
mäß wegfällt. 
Für die Reise in 2019 wird die Pfalz als Ziel gewählt, Or-
ganisatoren sind Rainer Oelkers, Jan Gerald Willers und 
Hans Jochen Steffen.
Am 17.11.2019 wir der Tischtennis Club 50 Jahre alt, zu 
diesem Jubiläum soll es am 16.11.2019 einen geselligen 
Abend mit Partnern geben. Dazu soll versucht werden, 
das Fest im Gründungslokal, der damaligen „Zur Schönen 
Aussicht“ und heutigen „Fischerwiege“ zu feiern.
Termine 2018/2019: 
16.06.2018   Radtour
25.08.2018   Bootstour
23.11.2018   Einzelmeisterschaft
04.01.2019   Bowlingabend
09.02.2019   Neujahrsessen
18.04.2019   Doppelmeisterschaft
26.04.2019   Jahreshauptversammlung
19.05. - 24.05.2019 Reisetermin 2019

Jan Willers, 
Dorfstraße 21A, 

24253 Fahren
jan.willers@jan-willers.de



20 ONOrtsnachrichten

Der Bücherbus kommt nach Passade!
Alle 3 Wochen, jeweils am Dienstag, können Sie in Passa-
de im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf CD 
oder MP3 sowie DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine sind: 
29. Mai, 19. Juni und 31. Juli
Tegelredder 20a, Grootkoppel 11.40 - 12.00 Uhr
Tegelredder 3, Feuerwehr  16.25 - 16.45 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Russell Münzenberg

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

Zusätzlich zu unseren 55.000 Medien bieten wir auch e-
books und andere digitale Medien an. Über die „Onleihe 
zwischen den Meeren“ www.onleihe.de/sh  können Sie 
sich e-books und andere digitale Medien auf Ihren PC, e-
book-reader (nicht möglich auf Kindle!), Ihr Tablet oder 
andere Endgeräte herunterladen. Voraussetzung dafür ist 
nur Ihr gültiger Fahrbücherei-Ausweis. 

PRASDORF

Terminkalender für das Dörpshus
(Änderungen stets vorbehalten)

Mai
05.    P R I V A T
06.    Gemeinde Prasdorf – Kommunalwahlen
07. 19h30 Uhr  SPD
09. 19h30 Uhr  WGP
12. 10h00 Uhr -  Firma TNG – Beratungstermin
16. 18h30 Uhr  Sparclub „Dat Sporswien“
19.    Jugendfeuerwehr Prasdorf - Pfingstfeuer
30. 18h30 Uhr  Sparclub „Dat Sporswien“

Juni
04. 19h30 Uhr  SPD
06. 19h30 Uhr  WGP
13. 18h30 Uhr  Sparclub „Dat Sporswien“
27. 18h30 Uhr  Sparclub „Dat Sporswien“
(wird fortgesetzt….)

Aus der Gemeinde 
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
zur Aktion „Saubere Gemeinde“ am 14. April konnte 
die Gemeinde rund 50 Bürgerinnen und Bürger begrüßen, 
die gemeinsam dem „Winterdreck“ auf den Pelz rückten 
und verschiedene andere kleinere Arbeiten (Reparaturen, 
Instandsetzungen und dergleichen) erledigten. Ganz herz-
lichen Dank an dieser Stelle von mir und der Gemeinde. 
Immerhin wurden so rund 100 Stunden ehrenamtliche Ar-
beit geleistet, die uns allen zugute kommt. 

Auch bei uns in Prasdorf wurden die ersten Schritte in 
Richtung „Glasfaser für die Probstei“ getan: am 23. April 
kamen viele Bürgerinnen und Bürger der Einladung der 
Firma TNG in den „Lutterbeker“ nach, um sich über die 
Möglichkeiten eines Glasfaseranschlusses für ihr Haus zu 
informieren. An dem Abend konnten naturgemäß nur all-
gemeine Informationen gegeben werden. Für individuelle 
Beratungen, die dann (hoffentlich) auch in einer Vertrags-
unterzeichnung für einen Glasfaseranschluss münden, 
stand der 28. April zur Verfügung. Ein weiterer Termin 
konnte noch für Sonnabend, den 12. Mai 2018 ab 10h00 
Uhr in unserem Dörpshus mit der Firma TNG vereinbart 
werden. An dem Tag wird die TNG mit einem Glücksrad 
anreisen, bei dem schöne Preise gewonnen werden kön-
nen. Für das leibliche Wohl ist dann auch gesorgt. 

Noch einmal mein Appell an alle Hauseigentümerinnen 
und -eigentümer: schließen Sie Verträge über einen Glas-
faseranschluss ab! Auch wenn Internet vielleicht (noch) 
kein Thema für Sie ist. Den Fortschritt werden wir nicht 
mehr aufhalten. 

Ganz abgesehen davon, dass ein Anschluss jetzt bis zum 
10. Juni 2018 KOSTENLOS für Sie ist, brauchen wir im 
Gebiet des Breitbandzweckverbandes eine Abschlussquote 
von 60%! Dieses sehr ehrgeizige Ziel kann nur erreicht 
werden, wenn alle oder zumindest sehr viele mitziehen 
und Verträge abschließen. Für einzelne Fragen und Er-
klärungen stehen Ihnen die Beraterinnen und Berater der 
TNG gerne zur Verfügung. Falls jemand den Aktionster-
min am 12. Mai nicht wahrnehmen kann, besteht natürlich 
auch die Möglichkeit, an einem anderen Tag in einer ande-
ren Gemeinde vorbeizuschauen.

Am 25. April fand eine Einwohnerversammlung statt. 
Die Gemeinde konnte – trotz des Champion League-Spiels 
Bayern München vs. Real Madrid – rund 20 Bürgerinnen 
und Bürger begrüßen, die dem Referat unseres Mitbürgers 
Christopher Witters über das Projekt „Dörpsmobil Schles-
wig-Holstein – wir bewegen das Dorf“ interessiert folgten. 
In einem sehr lebhaften und anschaulichen Vortrag stellte 
er diese wirklich tolle Idee vor. Ein etwas ausführlicherer 
Bericht wird in den nächsten Ortsnachrichten abgedruckt.
ACHTUNG: SCHROTTSAMMLUNG! Nach einigen 
Jahren Pause ist es endlich einmal wieder soweit: die 
Jugendwehr Prasdorf sammelt Ihren Eisenschrott. Da-
bei fährt die Jugendwehr durch das Dorf und holt den 
Schrott an der Straße vor Ihrer Haustür ab. Die Samm-
lung findet statt am Sonnabend, 12. Mai 2018. Bitte legen 
Sie den Schrott bis 10h00 Uhr an der Straße ab. Gerne 
sind die Kameradinnen und Kameraden der Jugendwehr 
auch behilflich. Dann rufen Sie bitte unter der Nummer 
04344/3009924 oder mobil 0170/1407814 (Björn Nau-
mann) bzw. 0176/20692847 (Timo Adler) an. Die Jugend-
wehr freut sich auf eine Menge Schrott!

Apropos „sammeln“ : für das diesjährige Sommerfest, das 
die Gemeinde zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr 
ausrichtet, werden wieder Spenden gesammelt, damit die 
Spiele für die Kinder ausgerichtet werden können. Die 
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Sammlerinnen, die mit einer vom Bürgermeister unter-
zeichneten Vollmacht ausgestattet sind, werden Sie ab 
dem 7. Mai besuchen.

Abschließend möchte ich noch einmal auf die Kommunal-
wahlen in Schleswig-Holstein am 
6. Mai hinweisen. Gehen Sie / geht am 6. Mai zur Wahl, 
damit die neue Gemeindevertretung mit einem starken 
Rückhalt bei den Prasdorfer Bürgerinnen und Bürgern 
ihre Arbeit für unsere Gemeinde und für uns alle in den 
nächsten fünf Jahren bewältigen kann. 
Bis zum nächsten Mal grüßt Sie und Euch herzlich

Ihr / Euer 
Matthias Gnauck    

Grüße aus Borkow
Vor einigen Tagen erreichten mich liebe Grüße aus Bor-
kow.

Hallo Heike,
am Sonnabend hatten wir Frühjahrsputz und das war die 
Gelegenheit, die gut durch den Winter gekommene Rose 
endlich dorthin zu bringen wo sie ihre Pracht entfalten 
soll. Die Umgestaltung des Vorplatzes vom Dorfgemein-
schaftshaus war im November abgeschlossen bis auf die 
Begrünung - die läuft jetzt an. Den am besten geeigneten 
Platz haben wir vorab nun mit der Rose bepflanzt. Vor 
einer Woche lag da der Schnee noch 20 cm hoch.
Ich schicke noch zwei Bilder mit - einmal die Rose und 
zum zweiten eine Impression von den Arbeiten am Sonna-
bend auf dem Spielplatz. Die eigene Spielplatz-Fahne wur-
de gerade gehisst.
Gruß Olaf

Dorfputz

Duftrose geplanzt

Möge die Rose an ihrem neuen Platz wachsen und gedei-
hen, damit die Prasdorfer sie beim nächsten Besuch be-
wundern können.

Heike Schneekloth

Der Bücherbus kommt nach Prasdorf!
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Pras-
dorf im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf 
CD oder MP3 sowie DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine: 
23. Mai (Mittwoch!), 11. Juni und 02. Juli
Teichstr., Dorfstr. 24  09.55 - 10.15 Uhr (neue Zeit!)
Feuerwehrhaus, Dorfstr.  16.55 - 17.20 Uhr (neue Zeit!)
Teichstraße, Im Winkel  17.25 - 17.45 Uhr (neue Zeit!)

 
Ihr Bücherbus-Team 

Susanne Stökl und Russell Münzenberg
Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

Zusätzlich zu unseren 55.000 Medien bieten wir auch e-
books und andere digitale Medien an. Über die „Onleihe 
zwischen den Meeren“ www.onleihe.de/sh  können Sie 
sich e-books und andere digitale Medien auf Ihren PC, e-
book-reader (nicht möglich auf Kindle!), Ihr Tablet oder 
andere Endgeräte herunterladen. Voraussetzung dafür ist 
nur Ihr gültiger Fahrbücherei-Ausweis. 

Redaktionsschluss
für die Juni-Augabe ist der 25. Mai
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Wir brauchen Verstärkung und suchen:

eine zuverlässige und flexible Küchen- und Abwaschhilfe
2 – 3 x wöchentlich und eine engagierte Kraft für den Service.

Interessierte melden sich bitte ab 10:00 Uhr bei 04348-230

Irrgarten, Alte Dorfstraße 100, 24253 Probsteierhagen

 Karin Jahn   Danke
 geb. Limburg
 † 7. April 2018   für die liebevolle Anteilnahme
      und herzliche Zuwendung in der
      für mich so schweren Zeit.
      
 Kiel, im April 2018   Ulrich Jahn

Mittwoch, 

23.
13:30

Danke!
Zum Tod von Wolfram habt 

ihr an uns gedacht.

So viele tröstende Worte, 

Briefe und Umarmungen 

durften wir erfahren.

Dafür sagen wir Danke!

Angelika Schlauderbach 
mit Jennifer und Tobias
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Heute ist es wirklich Zeit.
Möchte zeigen meine Dankbarkeit.
Hab einen bunten Strauß für Dich,
ich weiß, du magst Ihn sicherlich.

Stell in die Vase ihn hinein
und auch in ein paar Tage …
Soll „Hab Dich lieb“ er sagen.

Unsere Öffnungszeiten zum Muttertag
  12.05.2018    9 Uhr – 16 Uhr
  13.05.2018    9 Uhr – 12 Uhr

Wir haben für Sie schöne Blumenarrangements vorbereitet.
Bitte denken Sie rechtzeitig an Ihre Bestellung!

Normale Öffnungszeiten
  Montag & Mittwoch  9 Uhr – 13 Uhr
  Dienstag, Donnerstag            
  & Freitag    9 Uhr – 18 Uhr
  Samstag    9 Uhr – 13 Uhr
  Sonntag   10 Uhr – 12 Uhr

Aktionen im Mai
Ab dem 06. Mai 2018 auf Sommerpflanzen 20% Rabatt.

Sommerpflanzen aus der Region
Gärtnerqualität

Alte Dorfstraße 66
24253 Probsteierhagen

Tel. 04348/272  · Fax 04348/914238
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  in Probsteierhagen GmbH 
 

Ihr Team rund ums Fahrzeug hier vor Ort….. 
 

Cp/"wpf"Xgtmcwh"xqp"Mtchvhcjt|gwigp"
Yctvwpi"wpf"Kpuvcpfugv|wpi"cnngt"Hcdtkmcvg""

auch für Anhänger und Kleintransporter  
 

Neuste 3-D Achsvermessungs- und Diagnosetechnik, Inspektionen nach 
Herstellerangaben, Klimaanlagenwartung, Reifenservice, Scheibenservice, Auspuff- 
und Bremsenservice, KFZ-Aufbereitung, Abgasuntersuchung, Hauptuntersuchung 

(gem. §29HU), Fahrzeugaufbereitung und vieles mehr…… 
 

Unser aktuelles Fahrzeugangebot finden sie unter www.autogalerie-probsteierhagen.de 
 

Schauen Sie doch einfach mal bei uns rein. Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
 

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr Samstag* 9.00 – 12.00 Uhr (*nur Verkauf) 
 

Krensberg 2 – 24253 Probsteierhagen Tel.  04348 / 919110   Werkstatt  919112 
 

KFZ-Meisterbetrieb     
h°t"uåovnkejg"Hcdtkmcvg"

Fenster - Haustüren - Innentüren
Insektenschutz - Terrassendächer - Markisen - Rollläden

Wir setzen Akzente

Tel.: 0431/672728
Borsigstraße 15a - Kiel wellsee

www.kielmann-fenster.de   info@kielmann-fenster.de

KIELmann GmbH  � Borsigstr. 15   a  �  24145 Kiel

Bankverbindungen: 
Vereins- und Westbank  Konto Nr. 90 016 212 BLZ 200 300 00
Kieler Volksbank Konto Nr. 59 232 307 BLZ 210 900 07
Mittelstandskreditbank Konto Nr. 5302 300 BLZ 201 908 00
Geschäftsführer: Mathias Boelke

Borsigstr. 15a, 24145 Kiel
Tel. 0431 - 67 27 28
Fax 0431 - 67 17 10
email: info@kielmann-fenster.de 
www.kielmann-fenster.de

Steuernr.  19.295.28286
UStIdNr.  DE261419774
Registergericht: 
Amtsgericht Kiel  HRB 10167

KIELmann GmbH  � Borsigstr. 15   a  �  24145 Kiel

Bankverbindungen: 
Vereins- und Westbank  Konto Nr. 90 016 212 BLZ 200 300 00
Kieler Volksbank Konto Nr. 59 232 307 BLZ 210 900 07
Mittelstandskreditbank Konto Nr. 5302 300 BLZ 201 908 00
Geschäftsführer: Mathias Boelke

Borsigstr. 15a, 24145 Kiel
Tel. 0431 - 67 27 28
Fax 0431 - 67 17 10
email: info@kielmann-fenster.de 
www.kielmann-fenster.de

Steuernr.  19.295.28286
UStIdNr.  DE261419774
Registergericht: 
Amtsgericht Kiel  HRB 10167
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Kieler Volksbank Konto Nr. 59 232 307 BLZ 210 900 07
Mittelstandskreditbank Konto Nr. 5302 300 BLZ 201 908 00
Geschäftsführer: Mathias Boelke

Borsigstr. 15a, 24145 Kiel
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Fax 0431 - 67 17 10
email: info@kielmann-fenster.de 
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klimaneutral
gedruckt
Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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Am Dorfteich 8 • 24232 Schönkirchen • Telefon 04348 -10 29

Vier Glasen der Schiffs glocke beenden symbolisch 
die Wache des Verstorbenen. Dann verabschiedet 
der Kapitän die Seeurne und lässt sie an einem 
Tampen ins Meer. 

Die Urne versinkt und der Mensch verbindet sich 
mit der See. Er begleitet uns von diesem Moment 
an im Gang der Wellen, im Rauschen des Windes 
und im Licht, das sich im Wasser spiegelt.

Wir bieten Seebestattungen an Bord der MS Mira 
in der Kieler Bucht, aber auch ab jedem Hafen der 
Nord- und Ostsee an. 

Sie können die Beisetzung mit bis zu 36 Personen 
begleiten, das Schiff steht dabei komplett für Sie 
allein zur Verfügung.

Seebestattung an Bord der MS Mira ab Laboe oder Strande

Kapitän Pöll an Bord der MS Mira
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 ...und in unserer Bistroecke gibt‘s immer 

 , MarktTreff    Alte Dorfstrasse  53,  24253 ProbsteierhagenIris Köpke

Wir haben geöffnet:

Montag bis Freitag  7:00 - 13:00 Uhr, 15:00 - 18:30 Uhr

Samstags    7:00 - 13:00 Uhr

 Tel 04348-9190745, Fax : 04348-9190752,  email: iris.koepke@t-online.de  

frischen Kaffee und auf Wunsch belegte Brötchen.

P
L

Köpke

nur Bildbeispiel

Ob Geburtstag, Jubiläum, oder für ein Dankeschön, 

ein  Präsentkorb passt immer!

Bei uns bekommen Sie Präsentkörbe auf Bestellung nach

 Ihren Wünschen und Budget.

nichts liegt näher

Wir sind nahkauf!

Selbstständige Kaufleute in einer starken Gemeinschaft der REWE Gruppe, 
jetzt 420 mal in Deutschland.

Wir freuen uns auf diese 
Aktionen mit unseren 
Stammkunden, mit unsere 
neuen Kunden, den 
Urlaubern- einfach auf 
Sie alle!!

        Ihr nahkauf Team 

Laufend ein neues Thema: 
Spargel, Malwettbewerb, Verkostungen, WM-Tippspiel, und noch vieles mehr.

Mit einem 12 Wochenprogramm  feiern wir mit Ihnen den „neuen“ Markt.


